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Seit dem 1. April 2016 arbeitet Lisa Monkau
in der Geschäftsstelle des Vereins Jordsand
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Fund-
raising. Wir haben sie zum Gespräch gebe-
ten:

Kannst Du Dich bitte kurz persönlich vor-
stellen?

Ich bin Lisa Monkau, 32 Jahre alt und woh-
ne mit meinem Mann und unseren Zwil-
lingsjungs in Hamburgs Süden am Rande
der schönen Fischbeker Heide. 

Erzähle uns bitte etwas über Deinen be-
ruflichen Werdegang und wie es dazu kam,
dass Du Dich für Fundraising interessiert
hast? 

Nach dem Abitur habe ich in den Nieder-
landen "Tiermanagement" studiert und über
Praktika die Arbeit in einem großen Tier-
schutzverein kennen gelernt. Da war klar: In
meiner späteren Tätigkeit möchte ich mich für
den Schutz von Tieren und deren Lebens-
räumen einsetzen. Ich bin dann nach dem
Studium nach Hamburg gezogen, um hier
eine Stelle als Referentin für Öffentlichkeits-
arbeit beim Hamburger Tierschutzverein an-
nehmen zu können. Durch die Übernahme
der Tierpatenschaften habe ich mich näher
mit dem Themengebiet "Mittelbeschaffung"
auseinandergesetzt und schnell gemerkt,
dass mir Fundraising unheimlich Spaß macht. 

Was gefällt Dir besonders am Verein Jord-
sand?

Ich glaube, dass eine der Stärken des Vereins
die direkte Arbeit vor Ort in den Schutzge-
bieten ist. Damit haben wir den großen Na-
turschutzverbänden einiges voraus. Während
sich diese oft um die übergeordneten The-
men, zum Beispiel Druck auf die Politik aus-
üben, kümmern, können die Leute bei uns
die Naturschutzarbeit direkt vor Ort erleben.
Das gilt sowohl für die vielen Touristen, die
wir in unseren Schutzgebieten über die Ar-
beit des Vereins informieren, aber natürlich
auch für die vielen freiwilligen Mitarbeiter, die
uns das ganze Jahr über helfen, die Vogelwelt
der Küste besser bewahren zu können. Ge-
rade das Engagement der ganzen Ehren-
amtlichen finde ich echt enorm. 

Welche Möglichkeiten siehst Du für den
Verein, gerade im Fundraising erfolgreich
zu werden.

Für mich steht bei diesem großen Feld Fund-
raising vor allem die langfristige Bindung
von Unterstützern im Vordergrund. Und das
geht am besten, wenn man ins Gespräch
kommt, den Dialog zulässt. Ich finde es da-
bei spannend, die Motivation der Mitglieder
und Spender zu erfahren. Außerdem kön-
nen wir unsere Arbeit toll anschaulich dar-
stellen, im Idealfall durch einen Besuch vor
Ort in den Schutzgebieten. Aber auch sonst
gibt es viele schöne Geschichten zu erzählen,
die unsere Helfer Tag für Tag erleben und die
wir jetzt nur noch weiter tragen müssen.

Ein paar Worte zu Deinen Kollegen...? 

Ich freue mich schon sehr auf die Zu-

sammenarbeit, vor allem mit den Kollegen in
den Außenstellen. Ich finde es allerdings
auch schwierig, mir einen Begriff von der
vielfältigen Arbeit des Vereins zu machen,
ohne ein Bild von der Situation und vor al-
lem des Ansprechpartners vor Ort zu haben.
Bisher war ich immerhin auf Amrum und
Neuwerk, aber der Besuch in den anderen
Schutzgebieten ist auch schon fest einge-
plant. 

Was wünschst Du Dir an Unterstützung
von den Außenstellen und den Vereins-
gremien? 

Fundraising ist für mich keine Arbeit eines
Einzelnen, sondern immer eine Philosophie,
die sich durch die ganze Organisation ziehen
sollte. Das heißt, dass ich sowohl bei der
Ideenfindung als auch bei der Umsetzung
auf die Unterstützung aller Beteiligten hoffe. 

Neue Mitarbeiterin beim Verein Jordsand

Termine

Sowohl in den Workcamps auf Norderoog als auch auf der Exkursion nach Jordsand sind
noch Plätze frei. Zur Sicherung der Hallig Norderoog gegen die nächsten Winterstürme wer-
den Mitarbeiter für die Gruppen 3 und 4 gesucht (20.08.-03.09.2016 bzw. 03.09.-17.09.2016).
Weitere Infos unter www.jordsand.de/ehrenamt-mitarbeit/norderoog-workcamp/ oder bei
Christel Grave, Tel. 04841-668 535, christel.grave@jordsand.de. 

Die Exkursion nach Jordsand findet am 7. August 2016 statt. Die Hallig war unser erstes
Schutzgebiet und gab uns ihren Namen, heute ist nur noch eine Sandbank geblieben, die
bei Hochwasser überflutet wird. Start der rund 6-stündigen Wattwanderung ist um 9:00 Uhr
an der Küste von Rejsby-Ballum in Dänemark. Weitere Infos unter http://www.jord-
sand.de/veranstaltungen/exkursionen-2016/ oder bei Karin Paulig, Tel. 04102-51 98 92, ka-
rin.paulig@jordsand.de. 
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